
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AlwimemcntSpreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mari

FnseriionSprcis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

HallkHts TaUblill
Vierundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für Sie nächstfolgende Nummer
bestimmt wervenbis 9 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags

zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

298 Freitag den 21 Dezember 1883
Ausgabe und Annahmestelle für Inserat und AbounememS Sei polt LeiMgsrfk 3 Lob volu gr Steinstraß 73 bl v no b r G iststxaß 67

Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement
auf dos Halle sche Tageblatt für das mit dem i Januar
beginnende I Quartal des Jahres 1884 möglichst bald bei
den betreffenden Postanstalten den Herumträgern oder in
unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Expedition des Halle jcheu Tageblatts

Frankreich nd der Papst
In dem Augenblicke da der deutsche Kronprinz Spanien

betrat agitirte die radikale Partei in den französischen
Kammern daß Frankreichs Botschafter Madrid zu verlassen
habe und in dem Momente da der kronprinzliche Besuch
im Vatikan angekündigt wurde brachte die äußerste Linke
den Antrag ein den Vertreter Frankreichs bei dem Papste
zurückzuziehen Eine wahre Wuth hat die französische Chau
vinistenpartei befallen auf jeder Bank auf der Deutschland
sich niedersetzt Frankreich aufstehen zu lassen das gerade
Gegencheil von dem zu thun was Fürst Bismarck unter
nimmt man braucht sich nun nur daran zu erinnern daß
die Klugheit des deutschen Kanzlers einigen verdienten Ruf
genießt um sich s priori ein Urtheil über die Weisheit der
Staatsmänner vom Montmartre zu bilden Die Kammer
ist auf den unsinnigen Vorschlag Raspail s allerdings nicht
eingegangen sie hat denselben sogar mit der großen Ma
jorität von 124 Stimmen abgelehnt aber die Debatte
welche diesem Votum vorausging war symptomatisch für
das Verhältniß der Republik zur römischen Kirche Es
zeigt sich auch in diesem Falle daß sie wie auch sonst zu
allen grundsätzlichen Fragen der Politik eine sichere Stel
lung nicht finden kann und daß ihre Politiker sich heute
den Velleitäten des Kirchensturmes morgen den Erwägunzen
der Kompromißpolitik überlassen Wenn Fürst Bismarck
auch selbst den Frieden mit dem Vatikan nicht finden kann
so ist doch sein Streben konsequent darauf gerichtet und
durch seine Handlungen bezeugt die Franzosen aber wollen
heute den Krieg mit der Kurie und morgen den Frieden
und deshalb wissen sie nie genau welchen von beiden
sie haben

Wie beinahe in allen anderen Dingen vertheidigen die
beiden republikanischen Fraktionen auch kontradikwrische
Grundsätze mit Bezug auf das Verhältniß der Republik
zum Papstthum ober man muß sagen daß das Programm
der Gemäßigten nicht viel mehr taugt als jenes der Radi
kalen Die Gambeltisten haben selbstverständlich die Füh
rung auch in der Kirchenpolitik und in ihrem Namen ver
theidigte Spuller am Freitag die Ausrechthaltung der fran
zösischen Botschaft beim Papste Aus seinen Aeußerungen
ist ganz klar geworden wie sich die herrschende republi
kanische Fraktion das Verhältniß zur römischen Kirche denkt
in der äußeren Politik will sie dieselbe und ihr Oberhaupt

für die französischen Interessen ausspielen in der innern
aber mit all den zahlreichen und mitunter recht kleinlichen
Machtmitteln beherrschen welche das französische Konkordat
an die Hand giebt Herr Spuller findet die Freundschaft
des Vatikans für die Behauptung der französischen Ober
hoheit im Orient diesen bis nach Tonking und die chine
sischen Missionen genommen für nothwendig und er hat
Recht denn die katholische Propaganda ist nicht nur in
Syrien und Albanien sondern selbst in China eine Macht
und sie hat sich noch unter dem Kaiserthum willig zur
Verfügung der französischen Interessen gestellt Von der
Republik hat sie sich in dem Momente zurückgezogen da
dieselbe in der heimischen Politik nicht den großen Gedanken
der Souveräuetät des Staates über die Kirche sondern den
kleinlichen der Souveränetät des Maire über den Pfarrer
zur Ausführung brachte wie denn die Staatsmänner der
dritten Republik nur die Fehler nicht aber daS Genie des
großen Kaisers zu verstehen scheinen Man nahm das
Konkordat bei seinem antiquirten Buchstaben und setzte bei
spielsweise erst neulich den Gehalt des Erzbifchofs von Paris
auf das Niveau vom Jahre 1805 herab was selbst von
vernünftigen Republikanern umsonst als ein Anachronismus
bezeichnet und bekämpft wurde Den Pfarrern sperrte man
ihren Gehalt einige Monate und ließ ihnen denselben dann
wieder ausbezahlen man amnestirte sie ohne daß sie um
Amnestie nachgesucht hätten Nichts ist selbstverständlicher
als daß diese grundsätzlichen Quälereien die Erbitterung
der höchsten Kreise der Kirche erregten aber im gleichen
Moment nimmt man diese für die Unterstützung der aus
wärtigen Politik Frankreichs in Anspruch Eines oder das
Andere entweder eine Revision des Konkordats und eine
Verständigung mit Rom oder den widerlichen Kulturkampf
in beiden Fällen wird sür die innere wie die äußere Politik
Frankreichs ein klarer Zustand geschaffen während sich heute

die Drohnoten der Kurie und die Komplimente der fran
zösischen Regierung und ihrer Partei kreuzen

Die radikale Fraktion und an ihrer Spitze die Herren
Clkmenceau und Röche wollen nun allerdings klare Ver
hältnisse schaffen aber in einer Weise welche das ganze
katholische Frankreich zum Aufruhr bringen würde Man
verlangt die Trennung des Staates von der Kirche aber
nicht etwa in dem Sinne daß die Mairie und die Pfarrei
unabhängig nebeneinander bestehen auch nicht in der schon

fortschrittlichen Richtung daß der Staat auch das Schul
haus mit Beschlag belegt nein auch die katholischen Kirchen
sollen vom Siaate eingezogen eventuell gegen Bezahlung
dem katholischen Kultus zur Verfügung gestellt eventuell
aber auch als öffentliche Versammlung und Tanzlokale ver
wendet werden Dieser Unsinn ist bei den Verhandlungen
der Kammern über das Kultusbudget seit Jahren immer
wieder plaidirt worden und so unglaublich es scheint die

Majorität hatte schwache Momente in denen sie sich von
dem Radikalismus überrumpeln ließ Zur Ausführung der
ganzen Theorie ist es noch nicht gekommen und wie Herr
Ferrh schon den Kampf gegen den Radikalismus auf allen
Punkten aufnimmt so scheint er auch gewillt zu sein
von jetzt ab den kirchenpolitischen Velleitäten der Jntran
sigenten energischer entgegenzutreten Die Rede seines
Freundes Spuller ist ein Beweis hierfür denn von der
französischen Tribüne sind dem Papste noch nie so viele
Schmeicheleien zu Füßen gelegt worden als eben in dem
Augenblicke da der Besuch des deutschen Kronprinzen im
Vatikan fraglich schien

Das Kabinet Ferrh und seine Freunde würden sich
indessen wohl täuschen wenn sie glauben Frankreichs momen
tanes Entgegenkommen werde des Papstes Haltung Deutsch
land gegenüber beeinflussen Die Kurie weiß recht wohl
daß die Zukunft Frankreichs den Kulturkampf birgt während
Deutschland mit demselben abgeschlossen hat Die Kammer
debatte über die französische Botschaft im Vatikan hat aber
von Neuem bewiesen wie sehr jeder Schritt des Fürsten
Bismarck die Politik der französischen Republikaner beein
flußt ob dieselben nun wie die Radikalen dem Kanzler
überall ausweichen oder wie die Gemäßigten ihm Konkur
renz machen wollen I

Politische Tagesüberficht
Halle den 20 Dezember

Die Pol Korr berichtet aus Rom Wie man
uns meldet hatte König Humbert dem deutschen Kaiser
auf telegraphischem Wege die Bitte ausgesprochen Se Maje
stät möge gestatten daß der deutsche Kronprinz seinen Aufent
halt in Rom auf mehrere Tage erstrecke Die überaus wohl
wollende Erwiderung des Kaisers Wilhelm lautete dahin daß
er dem Kronprinzen volle Freiheit in Bezug auf die Dauer
seines Besuches gewähre aber den König bitte die Abreise
rechtzeitig genug zu vereinbaren damit Se k und k Hoheit
zum Weihnachtsfeste wieder in Berlin sei Der Kronprinz
der über den ihm in Rom zu Theil gewordenen Empfang
die höchste Befriedigung äußert hat sich dem Wunsche des
Königs Humbert Rechnung tragend entschlossen seinen Aufent
halt in Rom bis Donnerstag den 20 d Mts auszudehnen
Die Rückreise des Kronprinzen aus Rom wird ohne größere
Unterbrechung derselben erfolgen Obschon die Gerüchte von
einem Gegenbesuche des Königs Humbert in Berlin im
Augenblicke ihres Austauchens verfrüht auftraten gilt es in
unterrichteten römischen Kreisen dennoch als sicher daß der
König im Laufe des nächsten Jahres eine Reise nach Berlin
unternehmen und wahrscheinlich dem deutschen Kronprinzen
die Zusage schon anläßlich des gegenwärtigen Aufenthaltes
des Letzteren in Rom ertheilen wird

Nachdruck verboten

s3H Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Ich kann meiner schönen Gastfreundin nur danken daß
ihr mein Lieblingsthema nicht unangenehm ist Was ich
sagen wollte ist daß ich ein Knabe von kaum eilf Jahren
war als der berüchtigte Freiherr von Trenk mit seiner
wilden Pandurenschaar in Bayern einfiel und sengend und
brennend das unglückliche Land durchzog Nahe der bayeri
schen Grenze lag der Pfarrhof meines Vaters und nicht
unmöglich schien S daß die wilde Schaar bis zu uns gelan
gen könnte Da hieß es eines Tages aber daß die ent
setzliche Gräuelthat die sie jüngst verübt zugleich ihre letzte
gewesen sei Abseits der Heerstraße in einem stillen Ge
birgsthal lag das Liebfrauenkloster Nur einmal im Jahr
wenn Tausende von Wallfahrern zu dem wunderthätigen
Madonnenbilde pilgerten daS die Kirche des Klosters barg
wurde es dort laut Aber der Ruf des wunderthätigen
Bildes war längst in alle katholischen Lande gedrungen
und da sich eben um jene Zeit auch die Kunde verbreitete
eine fürstliche Frau habe sich in die heiligen Mauern zu
rückgezogen und sei dort Aebtissin geworden so ging auch
die Sage von den großen Reichthümern die sie dem Kloster
gespendet und von den echten Perlenschnüren die jetzt am
Halse der Madonna hingen in alle Lande hinaus Davon
mochten Trenk und Genossen gehört haben Genug
sie fielen in finsterer Nacht über daS Kloster her und
Worte beschreiben die Thaten nicht welche sie dort verübten
und die von den hochauflodernden Flammen des Kirchen
brandes beleuchtet wurden Das wunderthätige Madonnen
bild ward in Stücke gehauen die Nonnen die am Altar
Schutz suchten furchtbar mißhandelt und dann in die Flam
men geworfen Einzelne mit fortgeschleppt So eine
Novize aus edlem Hause man sagte es sei die Tochter
der Fürstin Aebtissin gewesen ein engelschönes junges Mäd
chen das der Mutter Hang zur religiösen Schwärmerei
geerbt und ihr Leben dem Dienste der Madonna angelobt
hatte Ein durch seine Schönheit berühmter aber durch

sein wüstes Leben berüchtigter Kavalier der wildeste Geselle
des furchtbaren Pandurmsührers auf diesem Zuge durch
das Bayerland sollte dieses Fürstenkind geraubt haben
Auf den Namen des Räubers besinne ich mich nicht eben
so wenig auf den der Geraubten Im Uebrigen aber hat
mein Gedächtniß alle Einzelheiten dieses schauerlichen Nacht

stückes über zwanzig Jahre so treu bewahrt daß ich Ihrer
Majestät der Czarin davon erzählen konnte als sie mir
neulich bei meiner Abschieds Audienz einen darauf bezüg
lichen Auftrag gab Freilich hat der katholische hohe Kle
rus Bayerns damals und wie ich jetzt wahrnehme sogar
bis auf den heutigen Tag Sorge getragen daß die Unthat
im Volksmunde bleibe Bänkelsänger wurden ausgesandt
um sie durch Bild und Wort recht anschaulich zu machen
Ich habe selbst mit Alt und Jung aus unserem Dorfe
auf dem Pfarrhofe den Sänger sein buntes Stangenbild
erklären hören Wie folgten wir mit offenem Mund und
Augen seinen Fingerzeichen auf dem Bilde Mehr noch
als die Worte des Liedes durchschauerte und überzeugte uns

das dreitheilige Bild Erste Abcheilung Rothgelbe Flam
men pechschwarzer Himmel darüber und in den brennen
den Fenstern mit kreideweißen Gesichtern die händeringenden
Nonnen Zweite Abtheilung Plünderung Mißhandlung
Mord und Todtschlag Trenk selbst zerhaut das Madon
nenbild Ein schwarzer Reiter sprengt davon vor sich im
Sattel hat er eine weiß gekleidete ohnmächtige Jungfrau
bis hart an die Hufe des Pferdes streifen ihre goldenen
Zöpfe während sein rabenschwarzes Haar und die Mähne
des Thieres sich auswärts sträuben Es scheint der Teufel
in eigener Person zu sein Dritte Abtheilung

Hier wurde der Erzähler unterbrochen Man mußte
es ihm nachrühmen daß er seine Sache gut gemacht und
die Aufmerksamkeit der Zuhörer besonders der beiden Da
men aus s Höchste gefesselt hatte

Dritte und letzte Abtheilung, rief die schöne Haus
frau den Kopf auf dem schlanken Halse stolz aufrichtend
Ein Trupp preußischer Reiter von einer Recognoscirung

zurückkehrend kommt plötzlich angesprengt Mit Gott sür
König und Vaterland I Hurrah I Nieder mit den Brand
stiftern Der Offizier der die Reiter führt stürzt sich mit

ihnen in stürmischem Angriff auf die Banditen Sie jagen
den wilden Teufeln einen Theil ihrer Beute ab schlagen
sie nach wüthender Gegenwehr in die Flucht und löschen
auch den Brand Der Kampf war aber so blutig daß von
beiden Seiten nur Wenige heimkehrten um davon zu er
zählen Daher rührt es daß man auch den Namen des
tapfern preußischen Offiziers nicht kennt der wohl auch
als Opfer seiner edlen That auf dem Kampfplatz blieb

Sie sehen Herr Staatsrath daß mein Gedächtniß er
wachte während Sie sprachen und so bleibt mir die Be
schämung erspart einen Zug aus der jüngsten preußischen
Geschichte vergessen zu haben Einen Heldenzug der uns
Schulmädchen zu Thränen rührte als der Herr Lehrer ihn
vortrug

Geehrte Frau von Liborius wie leid thut es mir
Ihnen sagen zu müssen daß des bayerischen Bänkelsängers
Lied und Bild der preußischen Reiter keine Erwähnung
thut Schlecht hätte es den Klerikalen gepaßt Rettung und
Schutz abtrünnigen Ketzern zu verdanken

In jenem Falle mußte ein Wunder helfen und das
Wunder geschah auch Als Trenk den dritten Hieb gegen
das Bild führte bewegten sich die Augen der Madonna
und sahen ihn flehend an Das erschreckte und rührte den
Sünder Er stürzte fort und befahl den Panduren das
Feuer zu löschen Sie gehorchten ihm nicht sondern zogen
beutebeladen ab Aber man sah wie jetzt beim Löschen eine
Schaar von Engeln dem reuigen Sünder half der dann
später auch hinging und sich selbst den Gerichten über
lieferte Die Augen der Madonna hatten den Sünder
bekehrt die Flammen gebändigt die Mauern des Klosters
erhalten Den Bischöfen war es nun darum zu thun da
für zu sorgen daß die Mittel beschafft würden um daS
heilige Haus für diese wunderthätigen Augen wieder aus
zubauen Während der Krieg unsere Fluren verwüstete
hörten sie nicht auf ihr Augenmerk dem frommen Frie
denswerke zuzuwenden Und kaum hatten sich die weltlichen
Fürsten versöhnt so traten die Kirchenfiirsten an ihrer

Der Pandurenführer Trenk zu lebenslänglicher Haft ver
urtheilt ist bekanntlich auf dem Spielberg in Mähren im I 1749
als bekehrter Frommer gestorben



Aus Berlin wird der Köln Ztg über die Rom
fahrt des Kronprinzen Folgendes geschrieben

Allmählich wird es licht über die Vorgeschichte der Romreise
des Kronprinzen und es gilt jetzt als sicher daß ihr Urheber Niemand
anderer als der Reichskanzler ist der den Vorschlag machte als der
Kronprinz schon in Spanien war Fürst Bismarck stellte dem Kaiser
vor daß ein Höflichkeitsbesuch im Vatikan der gegenwärtigen Lage
entsprechen würde Dem Kaiser wollte der Plan nicht recht einleuchten
doch theilte er ihn seinem Sohne während er sich in Madrid auf
hielt mit Der Kronprinz war völlig überrascht über diesen Vorschlag
und zwar gerade nicht angenehm Indessen mochte er die Verant
wortlichkeit nicht auf sich nehmen dem Vorschlage des verantwortlichen
Leiters der auswärtigen Angelegenheiten entgegenzutreten Er über
nahm also die Reise in welcher Stimmung daraus kann man schließen
aus einer Aeußerung die er in Madrid that er werde ehe er nach
Berlin zurückkehre wohl noch die halbe Welt durchreisen müssen Ob
die Begegnung zwischen dem König Humbert und dem Kronprinzen
ohne das Eintreten des Reichskanzlers in Rom oder aber in Genua
erfolgt wäre das wird wohl nicht aufgeklärt werden Der Aufenthalt
des deutsche Kronprinzen in Spanien ist nicht blos ein persönlicher
Erfolg für ihn gewesen sondern er hat auch die monarchischen Par
teien im Lande gestärkt

Wie die Germ mittheilt hat der Bischof von
Culm das Gesuch um die Beseitigung der Hindernisse
welche der Anstellung der maigesetzlichen Geistlichen entgegen
stehen nebst den Nachweisen und Zeugnissen dieser Geist
lichen am 18 d M an den Kultusminister abgeschickt
Aus drei Diöcesen fehlen noch die Verzeichnisse dieselben
sollen nachgesandt werden

Anton Springer veröffentlicht in der Köln Ztg
eine Petition an die Abgeordneten zum preußischen Land
tag worin er lebhaft für die Bewilligung der außer
ordentlichen Geldforderung für die Museen eintritt Der
Schluß lautet Diese Petition führt nur die Unterschrift
eines einzelnen Mannes Ohne Ueberhebung darf aber
behauptet werden daß sie nur ausspricht was zahlreiche
Kunstfreunde in allen deutschen Gauen wünschen und er
bitten

Nach der Münchener Allg Ztg liegt es in der
Ab sicht der Reichsregierung die Errichtung einer Gesandt
schaft in Per sien auf den nächsten Etat zu setzen

Die heutige Prov Korr ist ausschließlich der Ver
theidigung des Herrn v Puttkamer gegen die Liberalen ge
widmet

Gerüch weise verlautet das spanische Kabinet werde
morgen beim Könige die Auflösung der Eortes beantragen

Die französische Deputirtenkammer berieth gestern das
Extraordinarium des Budgets Mehrere Journale er
wähnen das Gerücht wonach französische Truppen Sontah
besetzt haben sollen ohne auf Widerstand zu stoßen Eine
Bestätigung liegt jedoch noch nicht vor

Die von englischen Abendblättern gebrachte Nachricht
von der Entdeckung eines Komplotts zur Sprengung der
Londoner Brücke und des Newgate Gesängnisses wird von
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet Nach
einem Telegramm des Reuter schen Bureaus aus Kairo ist
dem englischen Generalkonsul Baring keine Mittheilung da
von zugegangen daß die englische Regierung beabsichtigen
soll nöthigensalls das Mittelmeergeschwader nach Alexandrien
zu senden Dem Standard zufolge hat die englische
Regierung beschlossen mehrere Regimenter nach Aegypten
zu senden um die dortige britische Truppenmacht zu ver
stärken da nach dem Abzug der einheimischen Truppen unter
Baker nach dem Sudan eine Erhöhung der englischen Trup
penzahl auf die am Schlüsse des letzten Krieges für zulässig
erkannte Stärke nothwendig geworden sei

Spitze Se Heiligkeit der Papst damit hervor daß die
Liebsraueukirche im alten Glänze wieder ausgerichtet die
zürnenden Wunderaugen der Madonna versöhnt werden
müßten Freiwillige Gaben fließen von allen Seiten in Hülle
und Fülle zusammen der großartige Bau soll schon so weit
fortgeschritten sein daß die neue Nonnenansiedlung bald
wird in s Leben treten können Und wissen Sie welche
Kongregation von frommen Frauen mit Genehmigung der
Höfe von Petersburg und Berlin zu dieser Anstedlung be
stimmt ist

Doch nicht etwa die Grauen Schwestern von Königs
berg rief lebhaft Frau Henriette

Gerade diese meine geehrte Frau von Liborius
Und zwar auf besonderes Ansuchen der frommen Oberin
bei Sr Heiligkeit Ich selbst bin von der Czarin beauf
tragt der Frau Anastasia eine nicht unbedeutende Summe
einzuhändigen und mich überhaupt der frommen Kongre
gation Behufs dieser Umsiedlung in jeder Art hilfreich zu
erweisen

Wie wird diese Nachricht meine Sophie in Verwun
derung setzen rief die Hausfrau

Sage erfreuen Kind fügte der Hausherr hinzu
Denn die Möglichkeit Frau Anastasia wiederzusehen deren

zärtlicher Pflege sie die Erhaltung ihres Lebens verdankt
wird ihr dadurch nahe gerückt Das Liebsrauenkloster im
bayerischen Gebirge kann nicht weit ab von den Wegen
liegen die dem fürstlichen Reisewagen vertraute Wege
sind

Frau Henriette nickte zwar zu der Bemerkung ihres
Gatten mit dem Kopfe doch schien sie einen anderen Ideen
gang zu verfolgen Nachdenklich wandte sie sich gegen ihren
Gast und blickte ihn forschend an

Aber Herr Staatsrath ich suche auch hier vergeblich
den verwickelten Rechtsfall der Sie so sehr interessirt
Diese Sache könnte ja gar nicht vor Gericht gebracht wer
den Wer soll hier Kläger sein und wer der Verklagte

Der Kläger verehrteste Frau von Liborius ist die
katholische Kirche im Namen des Liebfrauenklosters und der
Liebenfrau Die Verklagten sind die Rädelsführer bei jenem
nächtlichen Uebersalle

Die Todten Herr Staatsrath
Todt ist Trenk Aber er hat den Namen jenes ver

trauten Gefährten bei allen seinen Unthaten genannt und
die Kirche hat in aller Stille weiter nach ihm geforscht
Sie hat seine Spur über die russische Grenze und von

Regierungsseitig wird aus Serbien mitgetheilt daß
die Nachricht von angeblichen Uutersuchungsresultaten des
Zajcarer Standgerichtes welche für den Vertreter Rußlands
Persiani kompromittirende Umstände ergeben hätten voll
ständig aus der Luft gegriffen sei und daher auch nicht ein
Gegenstand amtlicher Verständigung des Ministers an die
Vertreter des Auslandes sein konnte

Deutsches Reich
Berlin 19 Dezember

Se Maj der Kaiser empfing heute Vormittag
zunächst den Kommandanten von Berlin v Spangenberg
welcher sich auf kurze Zeit beurlaubte und nahm hierauf
den Vortrag des Hofmarschalls Grafen v Perponcher ent
gegen Mittags arbeitete der Kaiser mit dem Wirklichen
Geheimen Rath v Wilmowski und ertheilte demnächst dem
von Koblenz nach Düsseldorf versetzten Regierungspräsidenten

von Berlepjch Audienz Nachmittags 5 Uhr findet bei den
Majestäten zu Ehren der am hiesigen Hofe akkredttirten Bot
schafter wie alljährlich das übliche Botschafter Diner statt zu
welchen auch der Staatssekretär Graf Hatzseldt der General
Lieutenant von Albedhll der Ober Ceremonienmeister Graf
zu Eulenburg General Feldmarschall Gras Moltke u A mit
Einladungen beehrt sind Gestern Abend wohnte der
Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei und nach dem
Schluß derselben war dann im königlichen Palais eine klei
nere Theegesellschaft

Prinz Friedrich Karl wird zu Ende dieser
Woche vom Jagdschloß Dreilinden zum Winteraufenthalte
nach Berlin übersiedeln und während dieser Zeit im hiesigen
königlichen Schlosse Wohnung nehmen Heute früh hat sich
der Prinz zunächst nach Hanau begeben von wo er sich
einer Einladung zu Jagden folgend zu seinem Schwager
dem Landgrafen von Hessen begiebt

Heute Nachmittag fand wie alljährlich bei den kaiser
lichen Majestäten das übliche Botschafter Diner statt
welchem die Botschafter Oesterreich Ungarns Italiens Frank
reichs Großbritanniens Rußlands und der Türkei ferner
der Staatssekretär des Auswärtigen Graf Hatzfeldt General
feldmarschall Graf Moltke und andere hervorragende Würden
träger beiwohnten

Der Landgraf Alexis von Hessen hat gestern Abend
nach mehrtägigem Aufenthalte Berlin wieder verlassen

Aus Petersburg meldet die C T C Wie ver
lautet findet die Vermählung des Großfürsten Kon
stantin mit der Prinzessin Elisabeth von Sachsen Altenburg
noch im Laufe des Winters statt

Die Fürstin Bismarck welche gestern Abend
9 Uhr aus Friedrichsruhe hier angekommen ist wird Ende
der Woche die Rückkehr nach Friedrichsruhe wieder antreten
Auch Graf Herbert Bismarck wird in diesen Tagen aus
London hier eintreffen um sich zur Feier des Weihnachts
festes nach Friedrichsruhe zu begeben

Der Kardinal Prinz Hohenlohe stattete gestern
Nachmittag auch dem italienischen Botschafter Grafen de
Launay in der italienischen Botschaft einen längeren Be
such ab

Die Regierungs Präsidenten Graf Clairon
d Haussonville und v Kamptz haben heute früh Berlin
wieder verlassen und sind nach Köslin und Erfurt zurück
gekehrt

Beim Betriebe auf deutschen Eisenbahnen
mit Ausschluß der bayerischen sind im Oktober d I ab

hört zurück verfolgt Das ganze Leben des bis zur tiefsten
Erniedrigung Gesunkenen ist von ihr ausgespäht und sie
hält ihn auf Tod und Leben in ihrer Hand

Nicht unmöglich scheint mir das, bemerkte der Haus
herr Unwahrscheinlicher ist mir aber daß die Kirche
sich um einen bloßen Vagabunden so viele Mühe geben sollte

Vornehme Namen an den Pranger zu stellen ist auch nicht
ihre Art es müßte denn sein daß ihr Gewinn daraus er
wächst

Ihre Vermuthung ist sehr richtig Herr Kommerzien
rath und wird durch den Umstand bestätigt daß der Name
des Verbrechers um den es sich hier handelt in den Akten
in die ich Einblick nahm durchweg fehlt und durch eine
Chiffre ersetzt wird Was aber den Gewinn betrifft so
haben die geistlichen Anwälte der wunderthätigen Madonna
ihre Rechnung gewiß auf sicheren Grund gestellt Der
Nichtswürdige hat eine Familie welche wohl in Ehren und
Ansehen geblieben vielleicht gestidgen ist Diese muß den
Verschollenen oder Todtgeglaubten entweder auf dem
Pranger wiedersehen oder sie muß zahlen was man
im Namen der Madonna von ihr verlangt Wenig wird
es nicht sein Neben der Familie des Strolches wird auch
jenes fürstliche Haus dem die Tochter geraubt wurde an
die Macht der Kirche glauben müssen Ihm mußte es
wohl zu einigem Troste gereichen daß damals die Schande
des Kindes in den Kriegsereignissen unterging Leute die
gesagt hätten wer weiß ob die schöne Klosterbraut dem
schönen Räuber nicht freiwillig gefolgt ist würden sich
doch gefunden haben und würden sich wohl heute noch fin
den Eine große Wette wollte ich eingehen daß auch
dieses Fürstenhaus der Madonna seinen reichen Altartribut
dafür wird bezahlen müssen daß jene alte Geschichte nicht
wieder aus ihrer Vergessenheit geweckt werde Be
merken Sie nun wie anregend dieser Handel für Einen
sein kann der sich für derlei Dinge interessirt

Hat Rußland den Verbrecher ausgeliefert
Nein Es war nicht in der Lage dazu weil

es seinerseits auch auf ihn als aus einen Fahnen
flüchtigen fahndete Aber die Identität der Person soll fest
gestellt werden Die Czarin selbst interessirt sich so sehr
für diesen Fall daß ich beauftragt bin ihr darüber zu
referiren,

So befindet sich der Held Ihres Rechtsfalls auf
preußischem Grund und Boden in Haft fragte der
Kommerzienrath

gesehen von den Selbstmördern 179 Personen verunglückt
Davon wurden 57 darunter sechs Reisende 29 Bahnbeamte
und Bahnarbeiter und 22 fremde Personen getödtet 17
Personen suchten und fanden auf den Schienen ihren Tod

An Wechselstempelsteuer wurden in den acht
Monaten vom 1 April bis Ende November 4562,178
vereinnahmt das ist 128,993 mehr als in dem gleichen
Zeitraum des Jahres 1882

Dresden 19 Dezember Die Finanzdeputation der
zweiten Kammer des Landtages schlägt vor die Fortsetzung
der Eisenbahnlinie Freiberg Bienenmühle zu genehmigen und

die geforderten 2250000 zu bewilligen
München 19 Dezember Der Landtag hat heute

die Berathung des Eisenbahnetats und der darauf bezüglichen
Petitionen zu Ende geführt der Etat und die Petitionen
wurden wesentlich nach den Ausschußanträgen erledigt

Oesterreich
Agram 19 Dezember Die heutige Landtagssitzung

wurde von dem Präsidenten unter großem Tumulte ge
schlossen welcher von der Minorität mit Unterstützung von
Studenten auf der Galerie provozirt worden war Der
Präsident und die Deputirten der Majorität wurden wie
derholt öffentlich beschimpft

Schweden
Christiania 19 Dezember In dem Minister

Anklageprozeß beendigte heute der Vertheidiger sein Plaidoyer
in Bezug auf den ersten Anklagepunkt Die nächste Sitzung
des Reichsgerichtes findet am 10 Januar statt

Die Römerfahrt des Kronprinzen
Rom 19 Dezember 9 Uhr 40 Minuten Vormit

tags Tel d Nat Ztg Der gestrige große Empfang
im Quirinal sowie das Galadiner haben mit großem
Glänze stattgefunden Heute wird die große Revue über
20 000 Mann gehalten Im Kolosseum bivouakirte ein
Theil der hierher kommandirten Kavallerie ein male
rischer Anblick Zur Geschichte des gestern im Vatikan er
folgten Besuches der in Rom sensationell fortwirkt trage
ich noch nach daß sogleich nach der Ankunft des Kronprinzen

in Rom Herr von Schlözer sich zu Jacobini begab um
eine definitive Verabredung über den Besuch zu treffen
Das längere Schweigen des Herrn von Schlözer war im
Vatikan aufgefallen und die Eröffnung des Gesandten
wurde dann um so erfreuter aufgenommen Darauf er
folgte der Besuch Jacobini s bei Herrn von Schlözer Der
Papst ging unserem Kronprinzen beim Besuche in die Anti
camera entgegen und reichte ihm die Hand sowie später
dem gesammten Gefolge Der vollkommenste Takt mit
welchem der Kronprinz die ganze Angelegenheit behandelte
wurde allseitig anerkannt Die italienischen Blätter beto
nen den Gleichmuth seiner Haltung Interessant war daß
alsbald zwischen dem Kronprinzen und den seine Eskorte
bildenden sowie den wachehabenden Schweizern ein freund
liches Verhältniß angebahnt war

Weiter liegen folgende Depeschen des W Tel
Bur vor

Rom 19 Dezember Nachmittags 12 Uhr 5 Min
Um 10 2 Uhr verließen der König und der deutsche Kron
prinz mit ihrem Gefolge zu Wagen den Quirinal um sich
zu der auf den farnesinischen Feldern zwei Kilometer
außerhalb der Port del Popolo stattfindenden Revue zu
begeben Der Zug bewegte sich durch die Via nazionale

Auf wieder preußischem Grund und Boden Doch
nicht eigentlich in Hast nur uuter m Fangenetz das nach
Belieben festgezogen werden kann

Wären wir doch mit dem Verbrecher in dem
von Hohem schen Rechtssalle auch schon so weit seufzte
Sophiens fürsorglicher Vormund und der Staatsrath
nahm diese Sache von der man ausgegangen aber unver
merkt ganz abgekommen war mit der beinah hastigen Frage
wieder auf

Sagten Sie nicht daß Fräulein von Hohem ihren
Rechtsstreit nicht wieder angeregt zu sehen wünsche

Ja sie bat mich dringend die alte Geschichte ruhen
zu lassen Wir können damit so schreibt sie einen
Menschen der sich vielleicht gebessert ja eine ganze Familie
in s Elend stürzen Und was hätte ich davon Geld kann
jetzt das Glück meines Lebens nicht erhöhen und sollte ich
das Unglück haben meine Fürstin zu verlieren so würden
Berge von Gold mich nicht trösten können Wie wenig
wird mir dann genügen um in stiller Zurückgezogenheit an
mein verlorenes Glück zu denken

Herr von Liborius dessen weise Sparsamkeit sich im
Allgemeinen auch aus Worte erstreckte deren er selten mehr
als nöthig machte wäre hier wohl stehen geblieben und
hätte es dem Herrn Staatsrath überlassen aus Sophien s
Aeußerungen den Rückschluß auf ihren Charakter zu ziehen
Aber ein Blick auf Henriette zeigte ihm daß sie schon wie
der in die ihr heut so geläufige Rolle der geharnischten
Minerva verfiel und ihr Zünglein in Bewegung setzte um
dem gefeierten Gast ein Stück ihrer Weisheit als letztes
Konfekt zu präsentiren Deshalb beeilte sich der Hausherr
diesmal ein Mehreres im Reden zu leisten Das wür
zige Mahl und die herrlichen Weine hatten auch seinen
Kops etwas erwärmt und der Anblick seines in Freund
schafts Extase erglühten reizenden Weibchens verlockten sein
Herz ihr einen rechten Gefallen zu thun Er rief daher
etwas plötzlich und mit einem Feuer das Herrn von Leon
hard sichtlich in Erstaunen und Frau Henriette in Entzücken
versetzte

Mir scheint doch Herr Staatsrath daß in einer
Welt wo Jeder zuerst an sich denkt und es Gott an
heim stellt für Alle zu denken die Anschauungen und
Gefühle unserer Freundin hoch über der Alltäglichkeit
stehen und daß diese Anschauungen und Gefühle so
weit ich es zu beurtheilen vermag durchaus nicht heid
nisch sind Fortsetzung folgt



und den Korso seiner ganzen Ausdehnung entlang Die
hohen Herrschaften wurden von der aus den Trottoirs an
gesammelten Menschenmenge mit lauten Zurufen begrüßt
Um 11 Uhr langte der Zug an dem Paradefelde an
dessen Grenzen von zahllosen Zuschauern besetzt waren
Der König und der Kronprinz in deren Wagen sich auch
Prinz Ludwig Wilhelm von Baden befunden hatte bestie
gen goldbraune Pferde und begaben sich gefolgt von dem
Kronprinzen Victor Cmanuel dem Herzog von Aosta und
dem Prinzen von Baden auf das Paradefeld wo sie von
einer zahlreichen und glänzenden Suite in der sich auch
der Botschafter v Keudell in der Kürassier Uniform und
alle Militär Attaches befanden erwartet wurden In die
Klänge der italienischen und preußischen Hymne mischten
sich jetzt enthusiastische und fortgesetzte Hochrufe auf Deutsch
land aus die Allianz auf den König und den deutschen
Kronprinzen Bald nach 11 Uhr traf auch die Königin
von warmen Zurufen empfangen aus den farnesinischen
Feldern ein Das Wetter ist bei Hellem Sonnenschein
kalt und trocken

Rom 19 Dezember Nachmittags Die Truppen
revue verlief sehr glänzend Der König und der deutsche
Kronprinz denen ein Gefolge von etwa 250 Offizieren sich
anschloß ritten zunächst die Front der Truppen entlang
und nahmen sodann bei dem Wagen der Königin Aus
stellung Hieraus erfolgte der Vorbeimarsch der Truppen
den die vom Publikum mit lebhaftem Beifall begrüßten
Bersaglieri eröffneten Besondere Aufmerksamkeit erregten
auch das Alpenjägerregiment und die Gebirgsartillerie
Batterien Während des Borbeimarsches war der König
mit dem Kronprinzen der links von der Königin hielt in
fortwährender lebhafter Unterredung über die Haltung der
Truppen sprach der Kronprinz dem König sowie dem Ge
neral Mezzacapo und dem Kriegsminister seine hohe Be
friedigung aus Der König beauftragte den Kriegsminister
den in der Parade gestandenen Truppen seine Zufriedenheit
durch einen Tagesbefehl auszusprechen Das Paradefeld
und die in der Nähe befindlichen Höhen waren von großen
Menschenmassen umgeben welche fortgesetzt Hochrufe auf
den König die Königin und den Kronprinzen ausbrachten
Gegen 1 Uhr war die Truppenrevue zu Ende Der König
die Königin der deutsche Kronprinz und die übrigen Fürst
lichkeiten kehrten zu Wagen nach dem Quirinal zurück
Seitens der Bevölkerung wurden dem König und der
Königin sowie dem deutschen Kronprinzen aus dem ganzen
Wege abermals enthusiastische Huldigungen dargebracht
Nach der Rückkehr in den Quirinal geleiteten der König
der Prinz von Neapel und der Prinz Amadens den deut
schen Kronprinzen nach seinen Gemächern

Rom 19 Dezember Abends Nachmittags machten
der König die Königin der deutsche Kronprinz und der
Prinz Amadeus wiederum eine gemeinsame Spazierfahrt
Um 5 Uhr begab sich der Kronprinz nach dem deutschen
Botschaftshötel um dort die Begrüßung der Herren und
Damen der deutschen Kolonie entgegenzunehmen in deren
Namen ein Mitglied derselben eine Adresse überreichte

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 19 Plenarsitzung vom 19 Dezember

Der Bericht über die bisherige Ausführung von Bestimmungen
verschiedener Gesetze über den Erwerb von Privatbahnen für
den Staat wurde der Rechnungskommission überwiesen ebenso die
allgemeine Rechnung über den Staatshaushaltsetat des Jahres
1880/81 Dann wird die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats
bei dem Etat des Handelsministeriums fortgesetzt Eine längere
Debatte entwickelt sich zu der Frage der DamPskesselrevision Die
Regierung hatte die Anstellung besonderer Dampskesselrevisoren vor
geschlagen In der Kommission war dies abgelehnt dagegen beschlossen
worden die Regierung um Förderung der Dampfkesselrevistons
Vereine zu ersuchen

Abg Stengel begründet eingehend das Votum der Kommission
Abg Hitze wünscht daß die Gewerberäthe mit der Revision

besaßt werden und erwartet daß wenn wir erst eine Organisation
der Unfallversicherung haben wir auch eine Organisation der Dampf
kesselreviston haben werden

Staatsminister v Böttichcr theilt letztere Hoffnung Die
Gewerberäthe mit der Revision zu beauftragen sei unmöglich Die
Regierung wünsche auch die Dampfkesselrevisions Vereine gefördert zu
ehen Aber jetzt gehören erst 21,8 Prozent sämmtlicher Dampfkessel
olchen Vereinen an Er glaube die Kommission sei zu ihrem

Votum gekommen weil sie noch nicht klar genug sah Die Regierung
sei bereit alles erforderliche Material zu tiefern wenn die Position
an die Kommission zurückverwiesen werde

Abg Dr Huyssen bestätigt der Regierung daß die Baubeamten
durch die Kesselrevisionen überlastet seien und eine Entlastung dringend
wünschten Aus Antrag des Abg Hitze wird die Frage zur nochma
ligen Prüfung an die Kommission zurückverwiesen Im Uebrigen
wird der Etat des Handelsministeriums genehmigt

Beim Etat Staatsanzeiger wünscht Abg Rickert Beseitigung
der Rubrik Zeituugsstimmen im Staatsanzeiger Er beschwert
sich insbesondere darüber daß der Staatsanz einen Artikel der

Nordd Allg Ztg reproduzirt habe in dem ihm Aeußerungen in
der Danz Ztg zugeschoben worden die er gar nicht gethan Re
gierungsseitig wird erwidert daß eine Berichtigung gern aufgenommen
worden wäre

Abg Dr Windthorst giebt Rickert den Rath ans Aeußerungen
in der Presse überhaupt nicht zu reagireu Der Etat wird genehmigt
ebenso die Etats des Auswärtigen der Landesvermessung sowie des
Kriegsministeriums Dem Anlauf der Waffensammlung des Prinzen
Karl wird mit großer Mehrheit zugestimmt Fortschritt und Zentrum
stimmten gespalten Nächste Sitzung 8 Januar lEtat

Provinzielles
Eilenburg 16 Dezember Aus dem Briefe eines

Deutschen Eilenburgers aus Banjoe Birve auf Java vom
1 November theilte ich Ihnen folgende Stelle mit Das
Unglück welches das große Erdbeben hier angerichtet hat ist
allerdings bedeutend nur scheinen die Zeitungen die Zahl
derer die ums Leben gekommen sind bedeutend übertrieben
zu haben Ich kann Dir ganz genau mittheilen wie viel
ums Leben gekommen sind da ich nicht weit von dem Orte
des Erdbebens entfernt war Das Erdbeben war die Folge
einer ungeheuren Eruption des feuerspeienden Berges Kraka
tau Feuerspeiende Berge giebt es hier sehr viele in un
mittelbarer Nähe meines Wohnortes sogar drei Es sind im
Ganzen verunglückt 27 000 Javanen eine Kompagnie In
fanterie und sämmtliche Kranke und Aerzte eines Hospitals
qber wenige Europäer Den größten Schaden hat das Erd

beben im Hafen angerichtet letzterer ist fast ganz zerstört
worden viele Schiffe sowie das große Dock sind zu Grunde
gegangen da das Meer durch die Erschütterungen in furcht
barer Aufregung war Ebenfalls ist auf dem Lande der
Schaden ein enormer da im weiten Umkreise die ganzen
fruchtbaren Ländereien und Plantagen verschüttet und ver
wüstet sind Ein unersetzlicher Verlust für die schon ohnehin
so armen javanischen Einwohner Wir haben hier auch ganz
gehörige Erdstöße und einen tüchtigen Aschenregen gehabt so
daß es finster war wie die Nacht sind jedoch sonst mit einem
blauen Äuge davongekommen Die Cholera welche
hier eine Zeit lang sehr stark herrschte ist fast völlig er
loschen und seit geraumer Zeit wenigstens hier kein Fall
mehr vorgekommen

Weißenfels 16 Dezember Unsere Saale ist in
Folge des eingetretenen Frostwetters um 6 Zoll gefallen

Köfen In einem Hötel wurde am Sonnabend früh
gestohlen Der Dieb war anscheinend von der Straße aus
auf den Dächern des niedrigen Stallgebäudes hinlausend
durch ein Fenster eingestiegen welches offen gefunden wurde
Derselbe hat aus einem mit Tapete überzogenen Wand
schranke eine goldene Uhr und verschiedene Werthpapiere
sich angeeignet einen Tisch worin der Kellner seine Kasse
hatte erbrochen und ausgeleert Hierauf hatte er seinen
Weg in die Küche genommen die Butter in den Sand
geworfen den Kaviar unters Gänsefett gemengt die
Wäsche mit Zucker bestreut u s w und scheinbar seinen
Ausgang aus einer zum Einbringen des Eises im Keller
befindlichen Luke genommen Tags darauf meldete sich der
Kellner niedergedrückt über seinen Verlust krank Ver
dacht gegen ihn wurde rege Zum Ueberfluß wurde er
nock telegraphisch in die Heimath beordert Der hiesige
Polizeisergeant nahm ihn ins Verhör und er gestand
seinen Herrn und sich selbst bestohlen zu haben Das Ent
wendete wurde zum Theil im Schornstein verborgen vor
gefunden

Artern 18 Dezember Am vergangenen Donners
tage wurde in außerordentlicher Sitzung des hiesigen Stadt
verordneten Kollegiums Herr Bürgermeister Möbest auf
fernere 12 Jahre wieder gewählt

Magdeburg 19 Dezember Ein Unbekannter an
scheinend wenig deutsch sprechend etwa 45 Jahre alt
1,70 w groß mit schwarzem Haar gelblicher Gesichtsfarbe
sonst russischem Typus entwendete am 7 November c hier
in Magdeburg bei einem Scheinkauf einem Juwelier Bril
lanten im Werthe von 1500 Dieselben befanden sich
in einem H 8 gezeichneten Papier Der Unbekannte hatte
ferner bei sich einen Opal und alte schlechte Rosetten er
kaufte eine lange silberne Kette einen Alfenidelöffel und
schlechte Steine Der Dieb trägt einen langen Reisemantel
am Halse sieht ein roth weißer Streifen eines wollenen
Hemdes hervor Die gestohlenen Gegenstände hat er wahr
scheinlich in einem Handtäschchen

Aschers leben 17 Dezember Als gestern Abend
der von Halberstadt kommende Güterzug auf dem Bahnhofe
Hierselbst eintraf vermißte man den als Bremser verwen
deten Arbeiter Dette Da derselbe auf der letzten Station
Frose noch gesehen worden war so erging sofort eine tele
graphische Anfrage dorthin wegen seines Verschwindens
Einige Zeit nachher traf die Antwort ein daß er auf dem
Bahnhofe todt gesunden sei Ein Theil des Güterzuges ist
über ihn hinweggegangen und hat den Kops fast vom Kör
per getrennt so daß der Tod wohl sofort eingetreten ist
Wie das Unglück herbeigeführt ist dürfte schwerlich ermit
telt werden da es Niemand bemerkt hat es läßt sich nur
vermuthen daß Dette beim Aussteigen herabgestürzt oder
noch unter den Wagen durchgekrochen ist als der Zug sich
schon in Bewegung setzte Als am 24 Oktober der Arbeiter
Schneider aus dem hiesigen Bahnhose verunglückte wurde
Dette zur Seite geworfen und kam mit geringen Verletzun
gen davon Derselbe ist 53 Jahre alt und hinterläßt Frau
und sechs Kinder von denen der jüngste Sohn 16 Jahre
alt ist Die Leiche wird nach hier übergeführt

Aus den Nachbarstaaten
Dessau 16 Dezember In einer gestern Abend

hier unter dem Vorsitz des Herrn Hofrath und Bibliothe
kar vr W Hosäus stattgehabten Versammlung welcher
u A auch der Staatsminister v Krosigk und der Land
gerichts und Landtagspräsident Pietscher beiwohnten kon
stituirte sich ein Comitö zur Errichtung eines Denkmals für
den am 7 Oktober 1794 in Dessau geborenen und am
1 Oktober 1827 daselbst als Gymnasiallehrer und Biblio
thekar verstorbenen begeisterten Sänger der Griechenlieder
Wilhelm Müller dessen Sohn Max Müller der berühmte
Sanskritforscher als Professor in Oxford lebt Das Denk
mal soll aus einer Bronzebüste in doppelter Lebensgröße
auf entsprechendem Postament und Unterbau bestehen und
sind die Kosten je nach Wahl des Materials auf 10 bis
20 Tausend Mark berechnet

Oberdorla Am Montag Abend 7 Uhr wurde
unsere Gemeinde in nicht geringe Aufregung gesetzt durch
eine Bekanntmachung der Ortsbehörde Die Einwohner
wurden darin aufgefordert die sehr schwerkranke Wöchnerin
verehelichte Handelsmann A welche sich soeben heimlich
aus ihrer Wohnung entfernt habe mit suchen zu helfen
Obgleich nun sofort mit Laternen im Dorfe in den Gär
ten auf dem Felde ja sogar in dem Brunnen die Nacht
hindurch gesucht wurde fand sich doch keine Spur von der
Entlausenen Erst am nächsten Morgen wurde sie in einem
kleinen Wassertümpel bei der Riethmühle todt gefunden
Auf einen Zettel hatte sie mit Bleistift geschrieben Ich
habe lange gewartet auf die Meinen nun ist Alles kalt
und stille

Wals rode Im Nachbarorte Stellichte hielt am
Sonntag Abend der Agent Redeker im Hause eines Ge
nossen mit mehreren anderen Personen ein Trinkgelage
Sinnlos betrunken wurde er gegen 10 Uhr auf der Diele
auf Stroh gebettet Am folgenden Morgen um 6 Uhr
hörte ein Einwohner aus einer Wiese eigenthümliche Laute

und sah dort einen weißen Gegenstand liegen Mit einem
zu Hülfe geholten Manne eilte er dahin und fand dort den
Redeker vollständig nackt und furchtbar entstellt todt liegen
Der Kopf hatte mehrere blutige Wunden und die Haut war
an mehreren Stellen des Körpers geschunden Auf der
Straße lagen blutige Kleidungsstücke Der sofort benach
richtigte Staatsanwalt aus Verden ermittelte dem Verde
ner Anzeiger zufolge mit Hülse der Polizeiorgane die
Thäter in dem Zimmergesellen K und dem Rademacher H
aus Stellichte welche die unmenschliche That aus Rache
darüber daß R sie vor einiger Zeit wegen Unfugs zur
Anzeige gebracht hat vorgenommen haben Die Verdächtigen
wurden sofort in die Gefängnisse des Landgerichts zu Verden
transportirt Redeker starb gleich nachdem man ihn Mor
gens gegen 7 Uhr aufgefunden hatte

Todesfälle
Am 16 d M verstarb in Stendal der General Lieute

nant z D Ludwig v Januschowsky im 77 Lebensjahre
Nach einem Telegramm der C T C, aus Wies

baden ist der ehemalige Präsident des nassauischen Finanz
kollegiums Wilhelm v Heemskerck gestorben

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ist
wie die Bresl Ztg meldet in Dresden das bekannte Mit
gli d der Rainer schen Tyroler Sängergesellschaft Ludwig
Rainer aus Achensee nach kurzem Kranksein gestorben

Vermischtes
Wien 17 Dezember Der Hauptverdacht den Po

lizisten Hlubeck ermordet zu haben lenkt sich immer noch
gegen den Brotausträger Schaffhaufer wiewohl die
Behörde auch bezüglich der Schuld dieses Mannes keine
greifbaren Beweise in Händen zu haben scheint Es muß
konstatirt werden daß Schaffhaufer in seinem ersten Ver
höre aussagte den Polizeikonzipisten Hlubek bis an jene
Stelle wo später die Leiche ausgefunden wurde begleitet
zu haben Dort soll ein unbekannter Mann den Konzipisten
mit den Worten Ach grüß Sie Gott lieber Freund
angesprochen und mit Hlubek ein Gespräch angeknüpft ha
ben worauf sich Schaffhaufer empfohlen und direkt in das
kaum 40 Schritt vom Thatorte entfernte Beranek sche Gast
haus begeben haben will Wäre diese Aussage richtig
dann würde es auch erklärlich scheinen daß Schaffhaufer
den verhängnißvollen Schuß nicht gehört hat da das er
wähnte Lokal in kaum einer halben Minute zu erreichen
ist Für diesen Fall müßte jene unbekannte Person welche
übrigens bei jedem mysteriösen Morde auftaucht das Ver
brechen verübt haben Nun spricht gegen diese Annahme
die Aussage der Arbeitersgattin Schabernek welche bekannt
lich den Schuß gehört hat und gleich darauf eine Gestalt
raschen Schrittes gegen das Beranek sche Gasthaus schreiten
sah Sie selbst begab sich vhne Zeitverlust in das er
wähnte Lokal in welches unmittelbar vor ihr Schasshauser
eingetreten war Auf dieses wichtige Moment gründet sich
auch hauptsächlich der schwere Verdacht welcher gegen Schaff
hauser erhoben wird Schaffhaufer hatte sich von dem
Momente an in dem er das genannte Gasthaus betreten
bis zu dem Zeitraume seiner Verhaftung nicht aus dem
Lokale entfernt und es lag die Vermuthung nahe daß er
möglicherweise natürlich unter der bisher noch nicht er
wiesenen Voraussetzung daß er den Meuchelmord voll
bracht die Waffe im Beranek schen Lokale beseitigt habe
Es wurde heute zu diesem Behufe zunächst eine genaue
Durchsuchung des Kanals des Beranek schen Gasthauses
vorgenommen die mehrere Stunden in Anspruch nahm
aber keinerlei Resultat ergab Eben so wurde in der gan
zen Umgebung des Thatortes eine genaue Durchsuchung
vorgenommen um vielleicht die Mordwaffe aufzufinden
Bisher aber waren alle Bemühungen nach dieser Richtung
erfolglos Wie schon erwähnt wurde bei einer Durch
suchung der Wohnung Schaffhauser s eine größere Anzahl
socialistischer Schriftwerke aufgefunden Außer diesen Schrif
ten fand man noch ein österreichisches Strafgesetzbuch und
Meyer s kleines Handlexikon

sHerr Oswald Niers Besitzer der ux Ls vss
äs hat auch dieses Jahr wieder den Armen
Berlins eine Weihnachtsfreude gemacht indem derselbe der

hiesigen Armen Direktwn 500 zur Vertheilung aus
händigte Daß Herr Oswald Nier sür die Armen und
Bedrängten stets offene Hände hat hat er schon zu wieder
holten Malen bewiesen wir erinnern nur u A an die be
deutende Spende sür die Ueberschwemmten am Rhein und
verdient sein hochherziges Handeln jedenfalls öffentliche An
erkennung

Meteorologische Beobachtungen w Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslgins Rsauw

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

19 Dez

20 Dez

2Nm
8 Ab

7 M

748 0

748,0

749,5

3,8

I 1,9
0,8

s 3,0
1,5

0,5

88
82

S1

LA
LA
LA

Schnee

wolkig

klar

Ueberficht der Witterung
Eine Furche niederen Luftdrucks welche von Nordnor

wegen südwärts nach der Odermündung verläuft scheidet das
Gebiet der lebhaften stellenweise stürmischen nördlichen und
nordwestlichen Winde im Westen von demjenigen der durch
schnittlich mäßigen südlichen und südwestlichen Luftströmung
im Osten Ueber Centraleuropa ist das Wetter meist trübe
im Osten kälter im Nordwesten erheblich wärmer vielfach
fällt Regen oder Schnee Die Frostgrenze erstreckt sich nach
Westen bis etwa zur Linie Altkirch Stettin

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Dezember Abends
3,70 am 20 Dezember Morgens 3,70 Meter

Berantwortlicher Redakteur Albert Jänich m HM



Zwangsversteigerung
IM Wege der Zwangsvollstreckung joll das

in Grundbuche von Halle a S Grund
steuerbuch Artikel 1215 Band 95 Blatt 3665
auf den Namen der verehelichten Bauunter
nehmer Fritz Johanne geborene Lorbeer
zu Halle a S eingetragen an der Merse
burgerstraße belegene Grundstück Kartenblatt 2

Parzelle 468/5
am 21 Februar 1884 Vorm I Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
stelle Zimmer Nr 31 v rsteigert werden

Das Grundstück ist mit 114 Reinertrag
und einer Fläche von 1 Ar 77 Q Mtr zur
Grundsteuer veranlagt

Auszug aus der Steuer Rolle beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstück be
treffende Nachweisungen sowie besonvere Kauf
bedingungen können in der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert
die nicht von selbst auf den Erpeher über
gehenden Ansprüche deren Vorhandensein oder

Beirag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht
hervorging insbesondere derartige Forderungen
von Kapital Zinsen wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten spätestens im Bersteigerungs
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaub
haft zu w achiii widrigenfalls dieselben bei
Feststellung des g ängsten Gebots nicht be
rücksichtigt werden u d bei Vertheilung des
Kausgelces gegen die berücksichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen werden aufgefordert
vor Schluß des Versteigerungstermins die
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgelv in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlags wird

am 23 Februar 1884 Vorm 11 Uhr
an Gecichrsstelle Zimmer Nr 31 verkündet
Werden

Halle a/S den 11 Dezember 1883
König Amts Gericht Abtheil VII

Halle s/8 Lriickvi tnv o 17
NW M kM Möl M U KMM MM W s

Sonnabend den 22 d Mts
von Vormittags 10 Uhr an

sollen X 12eine grotze Partie Damen Paletots
Regenmäntel Weihnachts Kleider
Barchent Schürzenleinen Herrenüber
zieher Knabenanzüge Herren Ober
hemden Kragen Manschetten Regen
schirme ein seiner Fehtvamm Damen
pelz sowie versch Möbel ein Posten
Cigarren n dgl m

meistbietend verlauft werden

RiRilÜoised

ZM Brüderstr 12
Delikatessen

jeder Art coninvirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und ma
rinirte Fischwaarcn sowie die größte Aus
wahl seiner Wnrst und Fleischwaaren
frische gek Zunge echt Frankfurter und
Wiener Würstchen echt Teltower Rüb
chen und Maronen empfiehl

nr Nlrichftrake 27 ML

1 vt OIMon wit I öillkii 36 1 Ltok1 kranellkemÄen iciÄktiZes leinen 29 1
1 Äo wit 8xitxe M 361 tly Hsmäsutued 21 11 HauÄtÜLker 4,50 5,40 6,00 z 11 lo kiÄkti s Hausmaoiiör u laWarät i 1

7 8 9
1 Ltek Liselitnvd Iialdlömell 1,25 n 150 i 1

Wei88k köeke mit gs8tieläen Volant

deinen 1,75 2,00 2,50 3,00
Drell iselitneli mit K 8vrvivttvn 5,50

7,00 8,50
Damast 1o mit K 8eiviettvn 12

1o lo 12 8viviettvn 24LIikv oäer buntlcantiZ
5,50 6 7

Lett eekv 2,50 3,00 3,50
ü 3,00 3 S0 u 4 I k

leenhasler Christbaumsckmllik
Christbaumengel Christbaum Gold und Silberdüten Gold und Silber

sterue Christbaumverzierungen Christbaumtüllen Lichter Schaumgold zum
Vergolden Rauschgold zu Fahnen empfiehlt sehr billig

AM SN Zchmeerftr AS
M Weihnlilhts EmkAle

erlaube ich mir auf mein mit sämmtlichen Neuheiten ausgestattetes Lager aufmerksam
zu machen und empfehle

mit Garnituren
broncirt polirt vernickelt KviisodiriwstÄwÄvr r
Ivr Il 8tÄi Ä r MAVIblau emaillirtes und

in grötzter Auswahl

I l t llliit I i i I und RRvIilSÄssviund Z I vIi

Hiseri I 1 1 il iNeuheiten in Gelyinleuchtern Genslnlampen

SvdlM
svlwde

Reichsortirtes Lager billigste Preise

HU I gr MWr 60

vsrlvAllkt billigst Kr II
Selbstgefertigte

Puppeuwage
sowie alle anderen UK Korbwaaren
kaust man am billigsten bei

Mauergkffe 9 Nähe des Waisenhauses
Als Weihnachtsgeschenk

Habe 6 Dutzend nur gutgehende goldene
Damen Remontoir u Schlüssel Uhren
silberne Ankers mid Cylinder Uhren in
großer Auswahl spottbillig zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Als Weihnachtsgeschenk

Aus einer Konkursmasse habe ich mehrere
Dutzend Teschins Revolver Central
Feuer Doppel Gewehre ganz billig zu
verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

als passende Präsente wie auch zur Tafel geeignet stets vorräthig bei

IS Leipzigerstr 105xrösstv uswatil VÄUMVVlltSVtv M
SS Leipzigerstr 105

i h vdr VoiAt
lntmm 8taöt IIieatsl

Eröffnung den 2S Dezember Avends 7 Uhr

versaßt und vorgetragen von k klutd
Hieraus

Novität Novitätvor Nvuv Mttsarit
Lustspiel in 4 Akten von M u L Günther

Repertoirstück des Berliner Schauspielhauses

Preise der Plätze Loge 2 Sperrsitz 1,50 Parterre 1 Gallerie 50
Abonnements Preise pro Serie 20 Billets gültig in 30 Vorstellungen

Logs 30 Sperrsitz 25
Partont Billets nack Uebereinkunst

Der Tagesbillet Verkauf befindet sich BriiderstraAe 5 1 Tr Geöffnet Vormit
tags 10 12 und Nachmittags 3 5 Uhr

Hochachtungsvoll I
Direktor des Interim Stadt Theaters

Friedrichstratze 6

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S

Urimllistöckör
mit Lllüssrn von unüdörti kNioliöi Uir
kunA ömxksdlt in rsielil ltiAstör

billigst

Ott
Kleinschmieden

n

ltt

halten empfohlen

H In I IÄ 0 u z
8 VVeiknaekt8ge8elienI 6

mpfehle meme ästig uns wohlschmeckenden
Chinesischen Thees
Chocoladcn von Jordan K Timaeus und

deren neueste Atrappeu
ferner mein großes Lager

hochfeiner Parfumerien in einfachen und
eleganten Flacons

echte n Ä
feinste Seifen in eleganten Cartons sewie
Seifensignren jeglicher Art
Tuschlasten mit giftfreien Farben

O ApothekerSchmeerstratze 24

BuMschMoneil
zum Wäschezeichnen

LcdMonsnl astsii
LiAllirsedadlolloa
GtSH pvIprS88 RI

ZsUMMi8tvMP6l
empfiehlt

fei lünanc Veline
gr Steiustratze 15

Prachtwaare
a Psnnd von 30 an

Stt Sophieustr 8alter Markt 2V

Alsrlit S3 HV AvAvIt Äi Äv
empfiehlt sich zur Anfertigung

von Drechslerarbeiten aller Art
1 Hand Nähmasch zu verk Weidenpl 3a p

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Hall

Hierzu eine Beilage
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